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AagrsneckOeiten.
* Calw,  14 . Nov . Am Samstag abend

fand in der Wirtschaft von Frau Beißer eine schöne
Abschiedsfeier zu Ehren des von hier scheidenden
Hrn . Postmeisters Seitz statt . Wie sehr der Schei¬
dende sich während seines 9jährigen hiesigen Aufent¬
halts die Sympathien der Einwohnerschaft erworben
hat , zeigte die trefflich verlaufene Feier . In ver¬
schiedenen Reden wurde die amtliche und private
Tätigkeit des Scheidenden gefeiert und dessen liebens¬
würdiges Wesen , seine große Sachkenntnis und sein
entgegenkommendes Benehmen rühmend hervor¬
gehoben . Hr . Betriebsinspektor Dr . Supper ge¬
dachte in markigen Worten der charaktervollen Per¬
sönlichkeit des Scheidenden und dessen große Beliebt¬
heit im Freundeskreise , er wünschte der scheidenden
Familie das beste Wohlergehen und schloß mit einem
begeistert aufgenommenen Hoch auf den Gefeierten.
Weitere Ansprachen , die ebenfalls der Wertschätzung
der Familie Seitz beredten Ausdruck verliehen , wur¬
den gehalten von den Herren Präzeptor Bäuchle,
Medizinalrat Dr . Müller , Amtmann Ripp mann
und Fabrikant Georg Wagner . In herzlichen
Worten dankte Hr . Postmeister Seitz für alle ihm
erwiesene Ehre und Aufmerksamkeit und versprach,
auch fernerhin in Fühlung mit den hiesigen Freun¬
den zu bleiben , er scheide nur ungern von hier und
unvergeßlich werde ihm der angenehme Aufenthalt
in hiesiger Stadt bleiben . Die Feier wurde durch
Gesangssoli und allgemeine Gesänge verschönert und
verlief in schönster Weise . Möge es der scheidenden
Familie auch in ihrem neuen Wohnsitz Herrenberg
gut ergehen I

Calw,  13 . Nov . (Höfer ' sches Prü¬
fungskonzert .)  Vor zahlreich erschienenem , dank¬
barem Publikum hielt gestern abend Hr . Musikdirektor
Höferim  Dreiß ' schen Saale sein diesjähr . Prüfungs¬
konzert ab . Das Programm war durch Vorträge
auf Violine , Cello und Klavier , sowie der Orchester¬
klasse sehr reichhaltig ausgestattet und wickelte sich

Heuer mit lobenswerter Präzision in kürzerer Zeit
ab , so daß auch für die nachfolgende übliche zwang¬
lose Vereinigung von Eltern , Lehrer und Schülern
noch ein Spielraum übrig blieb . Im Großen und
Ganzen können wir von den Leistungen der Schüler
Wohl befriedigt sein . Dieselben legten Zeugnis ab von
dem eifrigen Bestreben ihres Lehrers , die ihm an-
vertrauteu Schüler in kurzer Zeit auf eine hohe
Stufe der Ausbildung zu bringen . Unter dem von
älteren Schülern Gebotenen sind rühmend hervor¬
zuheben der verständnisvolle Vortrag der Rassischen
Kavatine durch Hrn . Oskar Huber und die Opern¬
fantaste aus Zauberflöte und Troubadour , die durch
Hrn . Hermann Fuchs und Fanny Gundert mit viel
Geschick und technischer Fertigkeit sehr ansprechend
zu Gehör gebracht wurden ; aber auch von den
jüngeren Schülern versprachen einzelne recht wackere
Musiker zu werden , so wurden u . a . die Wenzel ' sche
Romanze und die Barbierfantaste mit Verständnis
und anerkennenswerter Gewandtheit wiedergegeben.
Daß die Zuhörer für klassische Musik besonders
dankbar waren zeigte der reiche Beifall , der dem
Vortrag der Larghettos aus der II . Symphonie
von Beethoven gezollt wurde ; es wurden nicht wie
im Programm 1 Satz , sondern 2 Sätze gespielt.
Den Schluß des Programms bildeten 2 flott gespielte
Sätze aus dem ersten Reisstger -Trio . Mit beson¬
derem Dank sei schließlich noch erwähnt die Mit¬
wirkung des Hrn . Handelslehrers Kauffmann , der
sich auch gestern durch Uebernahme verschiedener,
nicht leichter , Klavierbegleitungen bereitwilligst in
den Dienst der Sache gestellt hat.

Calw,  14 Nov . Gestern fand im „Adler"
hier die Generalversammlung der Bezirks¬
krankenkasse  statt , die zahlreich besucht war . Aus
dem Referat des Vorsitzenden , Hrn . Fabrikant Bau -
mann,  giug hervor , daß die Kasse einen befriedi¬
genden Stand aufweist . Der neue Vertrag mit den
Aerzten , der am 1. Jan . in Kraft trat , habe zu
beiderseitiger Befriedigung abgeschlossen werden kön¬

nen . Allerdings entständen der Kasse durch diesen
Vertrag ca . 1500 Mehrauslagen , die sich durch
die Ausdehnung der Krankheitsbehandlung von 13
auf 26 Wochen und den Wegfall der Karenzzeit
zusammen auf 4000 erhöhen werden . Der
Reservefond habe nun den Stand von 27000 ^
erreicht ; eine Erhöhung der Beitragssätze sei vor¬
läufig nicht in Aussicht zu nehmen . Die An - und
Abmeldungen zur Kasse erfolgten immer noch nicht
pünktlich und die Versehen haben im Betriebsjahr
1903 bei 7 Arbeitgebern zu Strafen geführt , auch
sind 89 Versicherte wegen verschiedener Verfehlungen
bestraft worden . Nach dem vom Hauptkassier
Kober  erstatteten Bericht , der die geordnete Ver¬
waltung der Kasse dokumentierte , wurden die Wahlen
vorgenommen und in den Vorstand gewählt 1) 3 Arbeit¬
geber : Fabrikant H . F . Baumann , Schultheiß Scholl
in Unterreichenbach und (für den austretenden Hrn.
Kaufmann Schlatterer ) Schlosser Erhardt . Im
Vorstand verbleibt Fabrikant Blank . 2) 5 Arbeit¬
nehmer : die HH . Fr . Roller , Paul Böttinger -Hirsau,
Thomas Bastian , Matthäus Rothfuß und Fr . Hoß.
Im Vorstand verbleiben Polizeiwachtmeister Bieder¬
mann , Carl Störr und W . Entenmann . Es folgte
noch die Verlesung des Protokolls , worauf der
Vorstand die Versammlung schloß.

Calw,  14 . Nov . Gestern Sonntag wurden
politische Versammlungen abgehalten inAltheng-
stett und in Liebenzell,  bei welcher der Ge¬
schäftsführer der Deutschen Partei,  vr . Fetzer
aus Stuttgart , Vorträge hielt über die gegen¬
wärtige politische Lage , das Programm der Deutschen
Partei und ihre Stellung zu den andern Parteien.
Beide Versammlungen waren sehr gut besucht und
führten je zur Gründung einer Ortsgruppe.

Herrenberg,  12 . Nov . Der Bauern¬
sohn Eupper  von Ehningen wurde ins hiesige
Gefängnis eingeliefcrt , weil er in der Nacht zuvor
bei einer Hochzeit einem Verwandten auf dem Bahn¬
hof in Bondorf den Arm total durchstochen und die

A ^ltUke ^Äti !» Nachdruck verbat «».

Nachbarskinder.
Roman von B . v. d. Lancke n.

(Fortsetzung .)

Wasmer hatte den Brief Maxwslls vernichtet , die Schuld gedeckt und der
Erlös der Waffensammlung , die ein Liebhaber kaufte und gut bezahlte , bildete
den Hauptfond von Dorothees kleinem Vermögen . Außerdem besaß sie noch
die Villa in Neustadt.

ES war das natürlichste , daß Dorothee nach Neustadt ging , und als
Wasmer nach zwei Tagen abreiste und sie mit dem alten Fräulein allein zurück
blieb, hatte sie den besten Willen , sich einzuleben . Zunächst tat die Stille ihren
erregten , gequälten Nerven , ihrem wunden , müden Herzen gut ; aber daneben
regte sich ein unsäglich schmerzliches, beinahe ängstliches Gefühl . Jetzt erst em-
pfand sie es, daß sie die bekannten Räume in Wien , in denen sie überall die
Erinnerung an Edmund umgab , vermißte . Sie fühlte sich entsetzlich allein und
verlassen . Dort hatte sie gemeint , in der Heimat würde es besser sein, hier sehnte
sie sich zurück. Sie hatte geglaubt , es liege am Ort , jetzt wußte sie, daß kein
Ort der Welt ihr den Frieden geben könnte , den sie verloren , noch die Sehnsucht
zu stillen vermöcht , die sie verzehrte . Die geschäftlich en Erledigungen , die Unruhe,

die sie dort umgeben hatten , alles schien ihr besser, als die Stille hier . Nu:
nicht denken, und sie mußte hier so viel denken, sie hatte so viel Zeit da zu.

„Beschäftige dich mein Kind / sagte Tante Lotte ; Dorothee versuchte cs,
auch, aber das waren lauter Beschäftigungen , die nur einen kleinen Teil des
TageS ausfüllten , Beschäftigungen , die sie jeden Augenblick ruhen lassen und
unterbrechen konnte , um ihren Gedanke » nachzuhängen.

Sie verglich ihr jetziges und ihr früheres Leben . Sie hatte Schweres
durchgemacht , und nur kurze Zeiten und Stunden des Glückes waren ihr gegeben
worden . Und dies Glück war auch nur ein Scheinglück gewesen , das seinen
Ursprung in ihrer tiefen , großen Liebe zu Edmund hatte ; aber diese Liebe war
noch nicht gestorben , diese Liebe vermißte ihn , und zuweilen packte die junge
Frau ein verzweiflungsvolles Sehnen nach dem Toten . Dazu legte sich die
graue Einförmigkeit der kleinen Stadt wie bleierne Schwere auf ihre Seele , die
engen, beschränkten Verhältnisse , in denen es sparen , und nochmals sparen hieß.

In den einsamen Wald mit den verschneiten Wegen und den grauen,
schweren Wolkenmasssn darüber , die ihr erschienen wie eine Anhäufung von Leid
und Trübsal , dahin ging ihre tägliche Wanderung ; da stand sie denn in der
winterlichen Oede und sah den langsam ziehenden Wolkengebilden mit einer Sehn¬
sucht und einer Wehmut im Herzen nach, die sich oft bis zum physischen Schmerz
steigerten . Abends saßen die beiden Frauen zusammen , lesend , plaudernd , ar¬
beitend ; hin und wieder kamen ein paar Bekannte von Fräulein Stoltenberg.
Aber eS war doch alles so einförmig für ein krankes Gemüt , so recht dazu an-
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Schlagader angeschnitten hat . Der Verletzte mußte
mit einem Notverband im nächsten Haus liegen
bleiben , doch hofft ihn der Arzt zu retten.

Stuttgart,  12 . Nov . (Schöffengericht .)
Angeklagt wegen 37 Vergehen des Betrugs war
gestern der ledige Kaufmann Karl Eisenmenger
von hier . Eisenmenger ist mit jenem Schwindler
identisch , der im Frühjahr d. I . besonders die länd¬
lich^- Bevölkerung in der Umgebung von Stuttgart,
Cannstatt und Ludwigsburg heimsuchte . Der An¬
geklagte machte Bestellungen auf Einrahmungen von
Brautkränzen , wobei er teils als Reisender einer
Frankfurter Firma , teils als Geschäftsinhaber auf¬
trat . Er ließ sich Anzahlungen von 1— 5 ^ geben,
ohne jedoch die Bestellungen auszuführen , vielmehr
war es ihm nur um die Anzahlungen zu tun . Die
ihm von den Bestellern übergebenen Brautkränze
ließ der Schwindler einfach in verschiedenen Wirt¬
schaften liegen . Mit viel Mühe konnte die Polizei
die Brautkränze zusammenbringen und den Bestellern
zurückgeben . Außerdem ließ sich der Angeklagte drei
Zechprellereien zu schulden kommen . Wegen 37
Vergehen des Betrugs erkannte das Schöffengericht
auf 5 Monate Gefängnis , abzüglich 2 Monate 15
Tage Untersuchungshaft.

Eßlingen,  13 . Nov . Von einem Stutt¬
garter Herrn , der nickt genannt sein will , wurde
der Schwäb . Albverein  mit einem Legat von
25 000 ^ bedacht . Davon entfallen auf die Orts¬
gruppe Stuttgart 15 000 und auf den Haupt-
verein 10 000

Reutlingen,  13 . Nov . Die Witwen der
beiden Gründer der Gminder ' schen Fabriken haben
ihren Arbeitern eine neue Stiftung im Betrage von
200 000 zukommen lassen . Die Stiftung heißt
Louis und Karl Gminderstiftung  und soll
dazu dienen , alten und kranken Arbeitern der Firma
den Lebensunterhalt zu gewähren.

Tübingen,  12 . Nov . In den letzten
Tagen trieb sich hier ein Schwindler umher , der
unter dem Namen Kurt von Barmen Gelder
für sich einsammelt . Er hat es hauptsächlich auf
mildtätige Frauen abgesehen.

Oehrin gen,  13 . Nov . Vorgestern abend
wurde ins K. Amtsgericht hier eine Zigeunerbande,
bestehend aus 3 männlichen und 3 weiblichen
Personen wegen Diebstahls , Gefangenenbefreiung,
Widerstands gegen die Staatsgewalt und Bedrohung
eingeliefert . Als in Adolzfurt der Polizeidiener die
Frauenspersonen wegen Bettels festnehmen wollte,
setzten die männlichen Mitglieder der Bande der
Festnahme durch tätlichen Angriff , Bedrohung u . s. w.
Widerstand entgegen , weshalb nun mit Hilfe der
Landjäger die ganze Bande fcstgenommen wurde.

Ulm,  12 Nov . In der Nacht vom Diens¬
tag auf Mittwoch erschien gegen 1 Uhr der Ar¬
beiter Hell  auf dem Polizeibureau in Neu -Ulm und
zeigte an , daß er seine Frau und seinen Schwieger¬
vater , den Bahnwärter Haugg auf Posten 33
zwischen Reuttin und Gartenhofen , ermordet habe.
Da beim Versuch , den Posten 33 telefonisch anzu¬
rufen , keine Antwort zu erlangen war , wurde der
Selbstbezichtigung Hells Glauben geschenkt, Hell in

Gewahrsam genommen und eine Draisine behufs
Recherchen auf die Strecke geschickt. Es stellte sich
heraus , daß die Angaben des Hell glücklicherweise
nicht richtig waren , sondern daß die Totgeglaubten
sich wohl befanden . Hell , der sich schon einmal in
einer Heilanstalt befand , scheint die Angaben in
krankhaftem Zustande gemacht zu haben.

Frankfurt  a . M ., 13 . Nov . Gestern
Morgen um 7 °7 » Uhr wurden in dem der Stadt
Frankfurt benachbarten Strafgefängnts Preunges¬
heim der 28jährige Möbelträger Bruno Groß
aus Werden und der 25 Jahre alte Kutscher Fried¬
rich Stafforst  aus Goslar durch den Scharf¬
richter Engelhardt aus Magdeburg enthauptet ; es
war der letzte Akt des Dramas , dem der Klavier¬
händler Lichtenstein am 26 . Februar d. I . in
seiner Wohnung an der Zeil zum Opfer fiel . Um¬
fangreiche Absperrungen waren schon am Morgen
von der Polizei getroffen worden . Der Hinrichtung
wohnte bei der Erste Staatsanwalt geheimer Justiz¬
rat von Reden , Vertreter der Gerichts - und Polizei¬
behörden , 12 Delegierte , Preungesheimer Bürger
und eine Anzahl von Aerzten . Die Presse war

-nicht zugelassen . Zuerst wurde der Mörder Staf¬
forst vorgeführt . Der Staatsanwalt verlas das
seinerzeit gefällte Todesurteil noch einmal , und
dann die kaiserliche Kabinettsordre , die dahin lautet,
daß von der Gnade abgesehen worden war.
Stafforst erschien ruhig und gefaßt ; auf die Frage
des Ersten Staatsanwalts , ob er noch etwas anzu¬
führen hätte , erwiderte er nichts . Dann folgten
Momente lautloser Stille : Der Scharfrichter er¬
griff den Mörder an der Schulter , drei Gehilfen
legten ihn auf den Richtblock , und im nächsten
Moment war der Kopf vom Rumpfe getrennt . Die
Leiche wurde in einen Sarg gelegt und dann zur
Seite gestellt . In derselben Weise wurde die Hin¬
richtung des zweiten Mörders vollzogen . Als diesem
der Erste Staatsanwalt davon Kenntnis gegeben
hatte , daß der Kaiser die Begnadigung versagt
hatte , sprach er sein Erstaunen aus , und ließ sich
die Kabinettsordre geben , die er minutenlang mit
starren Blicken durchlas , bis der Staatsanwalt sie
ihm aus der Hand nahm . Dann rief er laut:
„Ich sterbe unschuldig , Stafforst ist der alleinige
Täter !" Wenige Sekunden später war Groß ge¬
richtet . Auf dem Preungesheimer Friedhof wurden
die beiden Mörder beigesetzt, der Anstaltsgeistliche
hatte ihnen das letzte Geleit gegeben . Bereits um
8 ' /» Uhr verkündeten rote Plakate an den Anschlag¬
säulen die Vollstreckung der Todesstrafe.

Frankfurt  a . M ., 13 . Nov . Im nahe
gelegenen Heldenbergen wurde in der Nacht zum
Samstag der 60jährige katholische Pfarrer
Thöbes ermordet und beraubt.  DerKüster
weckte den Pfarrer vergebens zum Morgengebet und
so begab er sich in dessen Wohnung . Dort fand
er den Geistlichen auf dem Boden seines Schlaf¬
zimmers liegend vor ; eine tiefe Stichwunde am
Halse hatte den Tod herbeigeführt . Der unglück¬
liche Mann konnte sich nicht wehren , weil er die
Hände verbunden trug . Er hatte nämlich eine
Wunde im Gesicht und sollte diese mit den Händen
nicht berühren . Von dem Täter fehlt bisher jede

Spur ; er hatte vier Uhren entwendet , die Staats«
Papiere aber liegen lassen . Auffälligerweise hat die
Haushälterin des Geistlichen von dem ganzen Vor¬
fall nichts gemerkt.

Berlin. Das  Wiederzusammentreten
des Reichstages  ist für den 29 . November
in Aussicht genommen . Vor Weihnachten dürfte
die erste Lesung des Etats die Tätigkeit des Reichs¬
tags fast ausschließlich in Anspruch nehmen : viel
Zeit wird dafür wohl kaum zu Gebote stehen , da
der Reichstag spätestens am 17 . Dezember in die
Weihnachtsferien gehen wird . Der Etat wird dem
Hause voraussichtlich in den ersten Tagen nach dem
Zusammentreten zugehen . An unerledigten Stoffen
aus dem Vorjahre sind noch vorhanden : Eine Inter¬
pellation Auer , betreffend die Außerbetriebsetzung
von Kohlengruben im Ruhrrevier , 13 Wahlordnungs¬
berichte , 17 Petitionsberichte , 27 Vorlagen zur
Kenntnisnahme und gegen 70 Initiativanträge aller
Parteien . In den Kommissionen ferner befinden
sich 5 Vorlagen : Gesetz wegen Aenderung des Reichs¬
stempelgesetzes , Gesetz betreffend Wetten bei öffentlich
veranstalteten Pferderennen , Ueberstcht über Ein¬
nahmen und Ausgaben des oft - und südwestafrika¬
nischen Schutzgebietes , Gesetz betreffend Aenderung
der Zivilprozeßordnung und des Abschnittes 4 des
Börsengesetzes . Hiezu kommen ferner die Handels¬
verträge , die allerdings dem Hause wohl kaum vor
Frühjahr werden vorgelegt werden.

Budapest,  11 . Nov . Zum Stande der
Handelsvertragsverhandlungen  mit Oester¬
reich -Ungarn hat sich Graf Posadowsky  zu einem
Mitarbeiter des „Ujsag " dahin ausgesprochen , die
deutsche Regierung sei sich klar darüber , daß das
ungarische Parlament nur dann die derzeitigen Ver¬
handlungen gutheißen könne , wenn der Ausgleich
zwischen Oesterreich und Ungarn angenommen würde.
Die derzeitigen Vereinbarungen besäßen nur einen
bedingungsweisen Wert . Daß unmittelbare Hinder¬
nisse bestehen , sei eine Uebertreibung . Der Gersten¬
zoll bereite kaum Schwierigkeiten , wie er überhaupt
von den Verhandlungen sehr Gutes erwarte.

Am jUMisch-iMchk« Krieg.
Petersburg,  13 . Nov . Nach Meldungen

aus Irkutsk  funktioniert die neue Bahn vor¬
züglich . Endlose Militärzüge mit großen Munitions-
Transporten und Pferde -Material passieren die
hiesige Station . Nach Ansicht höherer Militär¬
kreise wird in kürzester Zeit die zweite mandschu¬
rische Armee vollständig operationsfähig sein und
General Griepenberg zur Verfügung gestellt werden
können . Die Baikal -Ringbahn ist ebenfalls soweit
fertig gestellt , daß mit dem regelmäßigen Verkehr
begonnen werden kann . Infanterie und Artillerie
wird bereits auf derselben befördert . Nur die
Kavallerie benutzt noch die alten Straßen.

London,  13 . Nov . Die heutigen Morgen¬
blätter berichten aus Washington,  daß Japan
der amerikanischen Regierung zu verstehen gegeben
hat , daß es jeden Versuch einer Vermittelung vor
dem Falle von Port Arthur von sich weisen werde.
Nachher wäre cs geneigt , einem solchen näher zu

treten.

getan , sich noch mehr in sein Leid einzuspinnen . Dorothee schauderte , wenn sie
dachte, daß da « ganze Leben in diesem Geleise weiter geben sollte . So zogen
die Tage und Wochen mS Land , wie rin grauer , freudloser Traum , in den nur
die Nachrichten und Briefe aus der Residenz hin und wieder einen Lichtstrahl
warfen.

Und endlich war auch dieser Winter vorüber gegangen , der noch einen

kurzen WeihnachtSbesuch Wasmers gebracht hatte , und nun war es wieder Früh¬
ling geworden . Sonnenschein log auf Wald und Hügeln und dem Städtchen
unten im Tal . Ueber den lichten, klaren Himmel segelten weiße , lustige Wölkchen,
und die Wellen des Flüßchens , geheimnisvoll plätschernd , hielten Zwiesprache

mit den langen Gräsern , die sich neugierig zu der klaren Flut hinunterneigten;
Vogelgezwitscher klang im Gezweig der Bäume , das eigentlich noch braun und
blattlos und von der Ferne doch anzuschauen war , als sei ein duftig grünes

Schleiergespinst darüber geworfen ; am Boden sproßten Waldmeisterstengel und
Anemonen , und blaue Veilchen lugten aus grünem Laub hervor , darüberhin

schwirrten summende Käfer . TS war eben Frühlingszeit . —
Warmer kam in Neustadt an und begab sich sofort zu Dorothee ; aber sie

war nicht daheim , und Tante Lotte schickte ihn bald wieder fort , der Nichte ent¬

gegen ; ihr waren seine enttäuschten und suchenden Blicke nicht entgangen , als er
beim Eintritt die junge Frau nicht fand.

„Sie ist in den Wald gegangen / sagte sie zum Abschied, „ich denke, bei

der großen Eiche werden Eie sie am sichersten treffen . Sie wissen doch — "

„Ja , ja ich w .-iß ."
Er ließ sie nicht ausreden , eS trieb ihn fortzukommen , und das alte Fräulein

sah ihm lächelnd und mit leisem Kopfnicken nach.
Er schritt rüstig aus , und bald soh er Dorothee auf der Anhöhe unter

der großen Eiche stehen . In den Händen hielt sie einen großen Strauß Früh¬
lingsblumen , und der Wind spielte mit dem langen , schwarzen Kreppschleier.
Seine Schritte beflügelten sich, sein Herz klopfte rasch und ungestüm ; als sie den
Kopf wandte und seiner gewahr ward , schwenkte er grüßend den Hut und sie

hob mit leichtem Erröten den Strauß zum Gegengruß.
Nun stand er neben ihr , hielt ihre Hand und sah ihr mit tiefem , innigem

Blick in die Augen.
„Frau Dorothee , liebste Frau Dorothee ."
Weiter fand er kein Wort und sie schwiegen beide.
„Freuen Sie sich über die Welt im Lenzesschkin ?" fragte er nach einer

kleinen Weile , sich leicht zu ihr neigend.
„Ja , aber ich kann das Herz noch nicht recht dafür auftun , es lebt noch

so viel Weh und Schmerz darin, " sagte sie mit zuckender Lippe.
„Versuchen Sie wenigstens , dos Herz nicht zu verschließen, kaffen Sie den

Sonnenschein hinein und die Hoffnung und den Glauben auf ein neues Leben.
Ist denn das , dem Sie nachtrauern wirklich so unersetzlich, Dorothee ?" fuhr er

erregter fort . Es war ja nicht das „Glück " , «S war ja nur ein Scheinglück,
wenn wir ehrlich sei» wollen ." (Fortsetzung folgt .)
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KkDckmIitüch CM
Rechnungsabschluß pro 1903.

Einnahme « .
1) Kassenbestand für den Anfang des Rechnungsjahrs
2) Zinse aus Kapitalien . . . .
3) Gesamtbeiträge » 3,4 "/« des Lohnes
4) Ersatzleistung für gewährte Krankenunterstützung .
5) Ersatzleistungen von Berufsgenossenschaften und Ver¬

sicherungsanstalten . . . . .
6) Aus zurückgezogenen Sparkassen -Einlagen .
7) Sonstige Einnahmen . . . . .

(darunter Einzugsgebübren für Besorgung der Ge¬
schäfte der Jnvaliden -Versicherung 899 62 A
Beitrag der Amtskorporation zu den Kanzleikosten
155 18 A , Strafgelder 96 u . s. w .)

Summe der Einnahmen

Ausgaben.
1) Für Rechnung des Vorjahrs -Aktiv -Remanet
2) Für ärztliche Behandlung
3) Für Arznei und sonstige Heilmittel .
4) Krankengelder

a ) an Mitglieder . . . .
a ) an Angehörige derselben

5 ) Unterstützungen an Wöchnerinnen
6) Sterbegelder . . . . .
7) Kur - und Verpflegungskosten an Krankenanstalten
8) Ersatzleistung für gewährte Krankenunterstützung
9) Zurückbezahlte Beiträge

10 ) Für Kapitalanlagen . . . .
11 ) Persönliche Verwaltungsausgaben .

Dieser Aufwand setzt sich zusammen wie folgt:
a . Gehalt des HauptkassterS für Kranken - und

340 ^ 12 A
925 38 Z

29,113 ^ 25 A
496 32 I.

265 87 F
4,488 03 A
1,164 ^ 90 Z.

36,793 87

4,990 70
3,899 70

9,613 78
216 08

79 20
494 —

1456 29
610 82

9 —

10,494 —

4,142 02

Jnval .-Vers .-Gesch.
d . dem Schriftführer.
o. für Bedienung
ä . dem Beitragseinzieher und den

Krankenkontrolleuren
e. dem Rechuungsrevidenten .
k. den 42 Ortskafsieren Einzugsgebühren
. . aa . für die , Kranken-

vers .-Geschäfle 956 22 A
dd . für die Jnval .-

Vers .-Geschäft e 499 57 A
§ . Auslagenersatz an die Vorstands¬

mitglieder anläßlich der Sitzungen

2100 H
10 — I.

159 ^ 88 A

296 ^ 85
100 — A

1,455 79

19 50 4
4,142 02 ^

12 ) Sächliche Verwaltungsausgaben
13 ) Sonstige Ausgaben (Fuhrlöhne , Krankentransport¬

kosten rc.) . . . . . .
Summe der Ausgaben . . ^
Kassenvorrat am Schluffe des Rechnungsjahres

Dermögensnachweis
für den Schluß des Rechnungsjahrs 1903.

Aktiva.
a . Kassenvorrat . . . . . .
b . Wertpapiere und Sparkasseneinlagen
o. Sonstige Forderungen . . . . .

544 ^ 07

156 78
36,706 ^ 44

87 ^ 43

87
26,770 ^

Passiva.
Rest , reines Vermögen
Nach dem Vorjahr betrug dasselbe

Summe 26,858 ^ 28

26858
21111

Ergiebt sich gegen das Vorjahr ein Ueberschuß von 5 746
Der Reservefonds soll im Ganzen betragen . 24 885

Angelegt sind . 26 750
Hienach ist derselbe mehr als vollständig gedeckt.
Nach dem vorjährigen Abschluß waren für den

. Reservefonds angelegt
Hienach sind demselben im Jahre 1903 zuge¬

führt worden . . . .
Als Betriebsfonds verbleiben der Kasse

Im Vorjahr betrug derselbe
Hienach Abnahme . 258^

20 746 ^ 13

6 004 ^ 72 ^
107 43 K
365 ^ 77 H

Geschlecht Mitglieder- Erkrankung«
Ml fälle

Kraukhrits-
tage Sterbrfälle

männlich
weiblich

1198
224

459
78

9079
2017

11
3

zusammen 11096 14>1 1422 537

Fremde Gelder.
Für Rechnung der Versicherungsanstalt Württemberg hatte die Kasse

folgenden Umsatz:

Einnahmen.
Pasfiv -Remanet vom Vorjahr . . . .
Eingezogene Beiträge für 65 515 Stück verwendete

Marken aller 5 Lohnklaffen

— A

14 993 ^ 80 A

Ausgaben
Aktiv -Remanet vom Vorjahr
Für angekaufte Marken
Etnzugsgebühren . . . .
Zurückbezahlte Beiträge

69 35 A
14,022 — A

899 ^ 62 Z.
_ 1 32
14,992 29 ^

Mehr -Einnahme 1 ^ 51 A
Calw , 14. November 1904.

Mr den Kassenvorstand:
Vorsitzender Hauptkasster

Baumann . Kober.

vis Vsrloduvx ssiusr vnlrsliu Il/Innllis Lskn irr
^ 08.Iawg.tL wit vsrru Klüpkel , tselluiselisw
. virssttor clsr IVsmdauFSsslIseiiLkt ^ edasa auk 6-utIauä k>si
> vatras , rsixt au
. 6al« , 14. l̂ ovswder 1904.

Llluarc ! 2 akn.

z Weben Freunden und Be-
- kannten sagen

herzlicher Lebewohl
Postmeister Seih

und Fran.

Nächste Woche backt

Laugenbrereln
L . Slsinnilnn,

Vorstadt.

Zwei jüngere , fleißigerbeiter
finden dauernde Winterarbeit.

Franz Schönle « ,
neue Färberei.

bester Qualität empfiehlt

blusr«-ide!>tslluLASü veräkL UWKS-
dsllä rmä trsulro Luoxskiidrt.

IVl. 8 okneil !ei' , pforrkeim,
IlLrkr 4.

VsrZauä-^fftsiluux kür

Gesucht zum baldigen Eintritt ein
einfaches

Dienstmädchen.
Auskunft auf der Red . ds . Bl.

Palmin
reine kLkMsevbiitter

alo vorrüxlielres Loell -, Lrat - rmä Laolr-
kstt jalrrelLHA bsrvädrt.

kreis per kkuuci 65 kkK.
L'iised ewKstrolleo dei

Il/I. Hls>»»vli W «»« .

Motsihklmhl«. pminmchl,
sowie

Mtliche ZUDkneinlagk»
empfiehlt

Sh. kvlilneeg.

Große Nürnberger
Mnntel»

Meevrettiche
frisch eingetroffen bei

vsllrolino.

Ein zuverlässiger

Iahrkrrecht
kann sofort eintreten bei

M . Züffle , Müller
z. Glasmühle , Post Teinach.

>I«I. KÄckl
sehr schöne schwere Ware , vorzüglich
zu Backzwecken geeignet , per 100 Stück
6 empfiehlt

V . HvrioiL.

Uürttombvrgkalw
ü
ü«s
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Ususslsi », kuck- unll Xun8tksnl»ung
smpstsklt

fertig geralimte Liläer in allen /tuefülu-ungen
unll ?rei8lagen.

Or0886 ^ .H8̂ a1i1. LilliAS ? rsiss.
LilciStE - ^ aciSn im I . 8toek meines l^ Äuses.

r KriellUsüle V/eiuer
5 äisllsll vieiit nur als 5
5 H » ek «reine für äsll täAliestsll Osdrauek, sonäerv 5
^ tvsräsll auest immsr wslir als ^

Xrsnköimeine unii LtSrlcungsmittel8
voll Vision .̂sr/tzsll vsrorällst.

Isst smpkskls llÄod8tsstsuäs srxrodts 8ortsll:
1 § 1. I

mit Olas 20 I»itsr

K« si » » üs, 2Mkrixsr Rotrvsin . . .
Osnrlis , ZMiiriAsr, miläsr a. allxsllsliiüsr

rotsr Xravlrsll̂vtzill— llieiit »üss —
Ssinos -Nluslrsl , ksmstsr,AoIäxsIdsr

Lüssvsill.
»SH»i»viI » pIinv -^ vI,sis , sälsr

6—VMKrrxsr vssssrt - unä Llsäisillal-
Lla-Ivasisr — Züssiiek— . . . .

0.85

0.95

1.10

2.—

19.—

22 .-

kei 12 §1. l
st 1.80 l

Lmil Keorgii . §

»OGO « OOOGOGGOO§

A l t b « r g.
Wir beehren uns. Verwandte und Bekannte zu unserer am

Donnerstag , de« 17. November 1904, statlfindenden

Hschzeitrfeier
in das Gasthaus zur „Sonne"  in Altburg freundlichst einzuladen.

Wilhelm wentsch, Bäcker,
Sohn des Mich. Wemsch, Metzgers in Altburg.

Maria Mrchherr,
Tochter des Mich. Kirchherr, Bäckers in Oberreichenbach.

Kirchgang'/>12 Uhr.

»

Fg) Wir beehren uns, Freunde und Bekannte zu unserer am
U Donnerstag , Ven 17. November 1904 , staufindende» U

^ HsehzeitLfeiev K
in das Gasthaus zum „Lamm"  in Neubnlach freundlichst ein- ^zuladen.

^ Hermann Seeger, 88
^ Sohn des Martin Seeger. Gemeinderats in Neubulach, kt)
M ttalharina Zrey , ^
^ Tochter des Johannes Frey, Bauers in Oberhaugstett. ^

11 Uhr. ^

Zolrrement, pklasterkitt, ârouettasplislt, vsi »boIHnvi » n,
Lspiialti-öill-en, Iseroorsteln, Isolisnplsllvn.

X. öraun, 8tuttgart. L.

Ä!

^ Wir beehren uns, V-rwandte, Freunde und Bekannte zu unserer
am Donnerstag » den 17. November 1904, im Gasthaus zur
„Krone"  in Gechingen stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst
einzuladen.

Gotthilf Haug
von Lehenweiler, l

Vertha Vetter,
Tochter des Samuel Vetter, Zieglers in Gechingen.

Kirchgang 11 Uhr.

iS

s

Gsl - setziotiedelehvliirge,
Pstisseuseiriirädehen

werden bei Zustcherung gründlichster Ausbildung unter günstigen Bedingungen
angenommen.

^uls . Lais,
Mjouteriefaörik, Weilderstadt.

starke

Ksmmos vvetckea

Wsilü .Llilgekeiiiinisi-Mzeksschsi 'iM
in Neu ktsnckel xebrsclit wurcie, ist äas

teilt üriiei-beft 11. «lirelieelit. Kstreliett tsiii«eiten.

leäer Strsox im Vollgowiokt von SV Lramm
trZgt ?irma umi Sciiutsmsrke.

î sn sollte genau suk clie ? irmaSsdrauoi- « llllse, ostklkngsnu. Vss!r
UllN weise diaobskmunZenrurücic.

llsupt -Lgölltur.
Von anxosodonsr I»sk«n8vsr-

sieksrunxs-Oosellsekakt ist kür
Oslw unä äis HwKsbnnA eins

U-mptsgsntur
mit Inkasso sofort ?n vsrZodon.

Heden Koben Provisionen kann
ev. noed ein fixem isuKSsiekert
rvsräsn

lÜLütizs, defädî te Herren,
nawentlisd auek soleks, äie 2n
kesseren Lreisen öeriieknoAen Ka¬
den, weräen u n Linrsieknnx ikrer
Offerte snd Okiffre8 . O. 4988
an kkuclolf LÜ0SS6, 8tutt
gsrt gebeten.

Käse-Offert.
Sehr fetten Lchweizrrkäse pr Pfd.

zu 57, 65u. 70 A bei laibwetse billiger.
Limbirrgerkäfe Is . sehr haltbar pr.
Pfd. 28u.30A. Ltmburgerkäse Hs.
sehr haltbar per Pfund 23—25 ^
versendet in Kistchen von 30 Pfd. an
und tn Postkolli unter Nachnahme die
Käserei

Zu vermieten.
Eine neu eingerichtete Wohnung mit

Glasiücabschluß, 3 Zimmern, Küche,
Holz-, Bühnen- und Kellerplatz, sowie
Wasser- und Gaslmung, sogleich oder
später zu vermieten.

Zu erfragen bei der Red. ds. Bl.

mit

Schöne große
Alpenstieglitze

(Distelfinken) ä Mk. 1,80
sowie sämtliche

Mg- md ZittMgcl
verkauft

Otto Wick, Marktplatz 11.
Sämtliche Arten Bogelfutter,

doppelt gereinigt, empfiehlt der Obige.
Televbon Nr. 9. Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen  Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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